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Der Bürgerblock⸗Senat im eigenen 
Urteil. 

   

      

mete iinh die Dan⸗ 
it Lutihtunger. Aber feibſt 

b naheſtehenden bürgerlichen Partei⸗ 
eilungen haben ihre Kemmentare zur Regierungsbildung 
o wenig auf eine Hochtimmung des gewiß doch „glurreichen“ 
loclſüege eingeſtellt. duß man tatſächlich fragen muß., wem 
e neue Rrgſiexung in ih-er Auſammenſctzung eitzenllich zur 

weft iedigung acht iſt. Die arbeitende Bevölkerung iſt 
zoit ausnahn 6 mit der neuen Regjerung Dunzigs nicht 
einverſtanden und iſt von voruherein in die Oppoſition ge⸗ 
drüngt worden. Wenn nun ſogar weite Kreiſe des Bürger⸗ 
mims kn mehr oder weniger olſener Weiſe von dem Viock. 
Zenat abrüchen, ſo bleibt nur noch ein panz kleiner Berölke⸗ 
rungskreis, de, als bewußter Träger der neuen Sianisgewalt 
anmgeſehen we;den kann. Die dem Vinck rnewohnende Zwie⸗ 
Hältigteit iſt ſchon bei der Zuſummenſtellung der Regtermag 
ſehr oſſen zum Ausdruck gekommen. Sie iſt auch nach der 
eitſtehenden Bildung nicht verſchwunden, ſondern kommt in 
jaſt allen Kommentacen der bürgerlichen Preſſe zum Durch⸗ 
uch., weun ni mmer olfen. ſu aber doch in ſchlecht bemän⸗ 
tekter Belorgnis über die Zufunft. 

Selbſt die deutſchnationoᷣle „Panz. Allg. Zlg.“. 
die doch eigenilich alle Verauläaſſung hätke, mit der neuen 
Kegie-umgsbildung ſeyr zufrieden zu ſein, wahrt in ihrer 
Vetrachtung cine ſehr ailffälline Zurückhaltung. Trotz der 

nübeltrittenen Führung, die die Deutſchnalionalen im Senat 
koben, ſcheinen Pie keine beſonders ſtarke Auwerticht zu dem 
Mirken der von imen ſtets erſtrebten „Fäch“regierung zu 

en. In ihrer Schlußbetrachtung, daß die bürgerlichen 
rteien den Freiſtaat zur ſelbſtändigen Leitung feiner Ge⸗ 

ichicke — durch den Würgerblock⸗Senat — verholfen haben, 
iucht die „D. A. 3.“ ſopleich ſchon nach Gründen für einen 
ziwaigen Mißerfalg der neuen Regierungspolitik. Sie ſte“ 

nlich ſchon jetzt einen Freibrief für alle zukünktigen Re⸗ 
rungsmaßnahmen aus, die zum Schaden des Freiſtaates 

ſeiner Mevölkerung auslaufen könnten, indem ſie von 
zarnherein der Linken die Verantwortung für die Zukunft 
»s Freillaates zuſchieben möchte. Wir können es den 

    
    

  

  

    

    

        

      
  

    

   

     

  

   

eulſchnaktonalen nachfühlen, daß ihnen nach ihrem deutſch⸗ 
nationalen Senatsſiege bei all den großen Hofſnuͤngen, die 
ae der Vovölkerung in den letzten zwei Elendsjahren und 
teſonders bei den Wählen gemacht haben, nicht ganz wohl 
ilt. Jegt wirh ihnen pen der Danziger Vevölkerung der 

chlel zur Einlöſung präſentiert werden, den die Deutſch⸗ 
zationalen durch ihre herabwũů rdigende Kritit aller Arbeit 
er erſten Negierung der Republik dem deutſchen Volke mit 
Kühen Verheißungen auf die zuküuftige deutichnatjonale 
Sachrrgie: runa ausheſtellt haben. Es iſt für die Rochte, nuch⸗ 
vem ſie die billige Gelegenheit einer Erfüllung aller dem 
Dolte genachten Hoffyungen hat, ſehr einfach, für das Miß⸗ 
ängen des deutſchnationalen. Zauberexperimentes, das uns 

  

  

   

      

in das gelobte LVand führen ſoll, min von vornherein die 
Linde verantwortlich zu machen. Sie jammern über die 
kporſtehende Sabotage der Regierungsarbelt durch die 
Ainke, obmohl ſie während der letzten zwei Jahre gegenüber 
der dewtſchen Regierung die allerſchlimmſte Sabotage ge · 
trieben haben. Wir erinnern nur an die durch deutſchnatis⸗ 
nale Kreiſe offen gepflegte paſſive Reſiſtenz der Agrorier 

er der Kebensmittelverſorgung des Volkes. Auch di⸗ 
Ste verbinte-ienungen und Steuerdrückebergereien der 
Griegsgpewiünnler und agrariſcher Lebensmitielwücher ge⸗ 
vören zu dieſem Käpitel, wie auch die mehrfachen Verſuche 
Aapp⸗Putichs, die demoktatiſche Volksregierung gewaltſom 
mis dem Sattel zu ſetzen. War das keine Sabotage der 
Arbeil einer Rogierung, die ſich wahrlich auf einer wiel 
Meltere Baſis ſtäßen konnte als der deütſchnattonale Danziger 
Senat? Wenn es Sabotage um Volke zu treiben gilt, dann 
vahen es die Deutſchnationalen bisher, viel beſſer und wirk⸗ 
hamer verſtanden alß die Arbeiter. Und wenn nun dis Ouile 

was durchmuis nicht, mit 

  

   

   

  

rders als die Durger, chen Poer ien⸗Kibſt die Schuld daran, 
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olution en der Arbeit der Sozjaldemokratie für das 

deutſche Bolk teitmert haben. Hic Rhbodus, bie boltaj —— 
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Orgqan für die werktätige Bevölkerung 
eεε² der Freien Suudt —.— σσοσ 

de he Bülchmhmehoſenn in — 
Spa, Brüſſel, Genf. 

Berlin, 8. Dez. (Umtlich.) Das Reichskabinett hat ſich 
heute mit den Vororbeiten für die Brüſſeler Sachverſtändigen ⸗ 
tonjerenz beſchäftigt und dabei die Vorausſetzungen erörtert, 
unter denen die Entſendung der deutſchen Sachverſtändigen 
erfolgen wmürde. Eine der weſentlichften Vorausſetzungen für 
die Annahne der Einladuntz würde ſein, daß die Verhand⸗ 
lungen der Sachverſtändigen in Brüſſel nur als Vorarbeit 
für die in Ausſicht geſtellte Konferenz bevollmächtigter Re⸗ 
gierungsvertreter in Genf zu gelten haben würden. 

Verlin. S. Dez. Als Verater der deutſchen Deleglerten bei 
der Zufammenkunft in Brliſſel ſind in Ausſicht nommen: 
Generaldirektor Cuno, Generaldirektor Vögler, Reichsbank⸗ 
präſident Havenſtein, Dr. Karl Melchlor, Direktor v. Strauß, 
bayeriſcher Staatsrat v. Meindl, Geheimer Oberregierungs⸗ 
rat v. Flotom, Profeſſor Borm, ſowie ein Vertreter des 
Allgemelnen Deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes. ö 

Berlin, 8. Dez. Amtlich wird nochmals darauf hingewie⸗ 
ſen, daß die getzenwürtig auf Grund der Ziffer 2 des Kohten. 
abkommens von Spa der deutſchen Regierung gezahlte 
Goldmarkprämie reſtlos den Bergarbeitern zu⸗ 
gute kommt. Vor dem Kohlenabkommen von Spa ſind 
durchſchnittlich 35 Millionen, ſeit Auguſt dagegen monallich. 
durchſchnittlich 124 Millionen zur Verbeſſerung der Lebens 
haltung der Bergarveiter beſonders aufgewandt worden. 

Paris, 8. Dez. Eine vom Abgeordneten Maurice Barrss 
in der Kammer eingebrachte Interpellation wünſcht Auf⸗ 
Hlärrn.g üher den Verblelb⸗des von Frankreich zur Verbeſſe ; 
rung der Ernährung der Vergarbeiter im Ruhrgebiet be⸗ 
willigten Geldes. Die Interpeilatiun ſoll gemeinſam mit 
denen über die auswärtige Polttit am 17. Dezember beraten 
werden. 

Berlin, 8. Dez. An den auggeit in Paris ſtattfindenden 
Vorhandlungen über das demnichſt ablaufende Abtommen 
von Sya ſind von deutſcher Seite beteiligt: Stautsſekretär 
Bergmann. Generaldirektor Köngeter, Dlrektor Luebſen und. 
Direklor Wallmichrath, ſowie als Vertreter der Arbeiinehmer 
die Herren Steger und Franz Schmidt. 

Beriin, B. Dez. Die deutſche Friedensdelegatten n⸗ Heauf · 
tragt, auf die Elnladungsnole für Brüſſel der franzöſiſchen 
Regierung eine- Note zu übergeben, in der mitgeteilt Ed. 

daß die deutſche Regierung zu der Zuſammenkunft, die die 

Frage der von Deutſchland nach dem Friedensvertrage von: 

Verſailles 

drutſche Regierung geht⸗van der Vorcisſetzüng ů 

durch die Zuſammenkunft in Brüffel an der in det ichlußt⸗ 

  

Aung der Konferenz in Spa vereinbarten Konſeren) zür 
Prüfung der von Delliſchland in der Reporati fruge ge⸗ 

machten Vorſchläge nichts geündert wi 

darauf, daß Staateſerretär Verimemn zurzeit noch in Pari 

  

geſchuldeten Reparationen vörbereltend prüfen; 
ſoll, den Sincbſetertür Bergmam und den Großinduſtriellen 

Karl Friedrich v. Siemens als Delemierte e entſenden wird. Ole 

  

     

  

   
   

    

   

  

   
    

    

   

   

   
   
    
    

   

   

     
   

     
   

    
    

    
    

     

  

   
    

   
   

   
          

   

  

    
   

      

   
   
   

        

    
   

  

Englands iriſches Schmerzenskind. 
Landon, 8. Dez. Die Sinnfeinerorganiſation har eide Er⸗ 

klärung veröffentlicht in der es heißt, daß das Telegramm 
o'Flannangans an den Premierminiſter, in dem er auf Frie⸗ 
den dringt, nur der Austeuct ſemer perſönlichen Meimmg 
ſet. Er habe dazu ketnerlel Ermächtigung vom Vollzugsrat 
der Sinuſeiner erhalten. Nur das Siunfeinerpartament 5at 
das Recht, ſolche Beſchlüſſe zu faſſen. 

London, 8. Dez. Einer Reittermeldumg zurvlge ſtnd vn 
Seſther des iriſchen Freeman· Journals frekge prochen worden. 

Amſterdam, 8. Dez. Telegraof zufolge ertlärte der Vet⸗ 
treter für Irland im Unterhaus, mit Irland ſel, tein Friede 

möglich, bevor die Extremiſten des irtſchen rrvokertlonären 
Heeres ſich ergeben und ihre Waffen abgeliefert hätten oder ö‚ 
verhaftet ſelen. Dieſes ſei leinesſalls rine Krlegserklärung 
an Irland, aber gegen die Gruppen von Extremiſten muß 
die Regierung EDe Wmench⸗ Maßnahme treffen. 

  

Deutſch ameribnilcer Sonderirleden' 
Paris, 8. Dez. Nach einer Melbung. des Tempß“ aus Waſhing⸗ 

ton wird die Reſolukion Anox, die den Abſchluß eines, Sonder⸗ 

rieben mit Deuttſchland verlangt, bis zur autßzerordenklichen Seſfion 

des Rongrefſek, die der Präfident im Monat März einberrfen wird⸗ 

zurückgeſtellt werden. 

Paris, 8. Dez. Einer Daßhndtaner Welbung der „Chicago 
Tribune zulolde verlautet bn amtlichen Kreifen, Pxüßdent Weiſon 
beabſichtige, den Friebensvertrag von Berfailkes wochmaht dem 
g*25 8 ee zu unterbreiden. ů 
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Die Lohnbewegung der desiſchen Beamieiitgaft. 
n. 7. Pez. Gegenübes der in den letzten Tagen ein⸗ 

puſſtvea Reſtitenz einiger Gruppen von Beamten 
àDie Relcheregierung Beroenleſſung zu detonen, dah ſie 

„ Frage des BWeamienſtreits nach wis vor cul dem Boden 
von der preußiſchen Sinalsregicrung im Ginverſtänderis 
der damaligen Reichsregtenins em 20. Februar 1920 

enen Erhiarung ſteht. In dieſer ertennt die deulſche 
naisregterung bas Koaäconerecht der Beamten an. Mit 

dem Begriif des Koalitanercchte iß aver das ſsgendumlt 
icht kicht uktrecibar verbunden. Doeſür, ob der 

enpewesset werden barf. find die aus dem Biernſt, 
ais ſich wechielheitig erßebenden Kechte und Pllichten 

ů Ilt damit die gimeinſame Arbeilsniederlegung 
üit dem Koal'tiemerecht dos lagenanme 

à Dai zur Polge, Suß 
nurs Bienteintoen⸗ 

Auch hat er die Eialelzung des förm⸗ 
ztens mit dem Siele der Dienſtent⸗ 

Den Beumten liehen ankert Mitiel 
Wüniche nachdrücktich zur Gettung 
Erllüärung Buch umtlick be⸗ 

ierung kenn leinen Unterſchied arer⸗ 
Fernbieiben von der Arbeſtsh Lund 

t arnf der Arbeitsſtärte, zwiſch 
liver⸗Reffftenz. In allen diei 

    

    
    
     

       

   

        

   
    

    

    

  

   

  

       

  

     

            

   

      

   

   

  

   

  

   

        

   

                              

      

    

    

    

  

   

  

    

  

    

    

    

   
   

   

„Wiurich, von iünen trlöſt und frei zu ſein. Die Hindermiſſe, 

tum ſütt, anzineenen, der Arbelter ſei 

Das lalten eile Beumten bedenken, wenn ſie bet ihren 

Fällen verleht der Beamte dle ihm vblleyende Dienſtpflicht. 
Infolgedeſſen hat er auch in allen bieſen Fällen die Ein⸗ 
leltung des Diſziplinarverſahrens mit dem Ziete der Dienſt⸗ 
entlaſſungd und bem Verluft leines Dlenſteinkommens zu ge⸗ 
wärtigen. 

Vertin b. Dez. Zu dem Streit um die Beamtenteuerungs⸗ 
Mulanen ſchreibt die „Deuiſche Alig. Stg.“, daß dis geſtery 
obrud eine Einigung der Fraktionen des Reichstags noch 
nicht rrzleit worden ſei. Die Der'tſchnatlonalen und die 
GSüztaldemeftaten beſtünden darauf, ihre Anträhe, die über 
die Norſchläge der Regierung hinausgehrn, bei der heutigen 

Mtratung der Teuerunguhulage im Relchetoge eingubringen. 
Mebent der Reichslaa dieſe Worſchläge an, ſo werde dir Re⸗ 
gierung gezwingen ſeln, hiery! Stellung zu nehmen und 
epyentuell die Lonleqnenzen zu glehen, wenn ſie glaubr. die 

Rütch die Betnilligun brdüngten Mehrausgaben mlolge ber 
Unge det Meichstnanzen micht berantworten zu können. 

Der Zentralbrrbanmd deutſcher Volt⸗ und Telegraphen⸗ 
bedienſtrren. der Deutſche Eilenbahnerverband, der Rerdand 
deuticher Polt, und Telegraphenarbeiter und »handwerker 
unb det Rerbhand des bameriſchen Palt, und Peletzraphen⸗ 

petfonals menden ſich in einer gemeinſamen Mrotyſterklärung 
gegen das Sttrilutrbo: des Kalchevoſtuunliiere, Die Er⸗ 
kiärung behaupbet. doh das Rorgehen des Relchspoſtminiftere 
einen Reritohgegendas Koalittonsrecht und die 

lag mirtichaſtlicher Intereſlen der Bemnten und 
rellten ker Krichspolt⸗ und Teiegrapbenverwaltung 

umd ſchtleßt mii den Worten: „Wird den mit Recht 
nen Rorderungen der Beamnten und Vohnangeſtellten 

bepolt⸗ und Teltgraphennerwalthmmn nicht Rechnung 
aßen, dann leben wir uns gezwungen, von dem uns zu⸗ 

berben Slreitrecht auch gegen den Erlah dieter Ver⸗ 
zügung mit ullen uns zu Gebote ftehenden Mitteln Gebrauch 
zu muchen.“ 

Pit zwiichen den Elſenbahnerverbänden und der Reichs⸗ 
girrung eingelelkten Verhandlungen ſind Blättermeldun⸗ 

blober zu Beſchlüften nicht gelungt. Eine Klärung 
e dürſte erſt in den nächlten Tagen zu er ⸗ 
Wle die „Voff. Itg.“ hürt, habe die Reglerung 
Reicht keine beunruhigenden Nachrichten über 

eine viße Ausftendsbewegung der Eiſenbabner erbalten. 
— Nur ie Eflen lel dle Bewegung in ein raditales Fahr⸗ 
wafter gerolen. — Das bayeriſche Berkehrsperſonal hat einer 
Münchener Meiceng destelben Bloltes zukolge erklärt, daß 
es MWiter kelren Umtänden der Auffordcrumn zum Streik 
ſolgen werde. 

     

     

  

    

      

   

    
  

  

Arbeiter und Beamec. 

Aus Arbeiterkreiſen wird uns geichrieben ů 
Täplich machen durch die Preſſe aller Varteien lanze 

Artikel über die Not der Beamten, über die Unzulckiglichker⸗ 
ihrer Entlohnung und die Untäfigkeit der deutſchen Regierung 
in dieler Angelehenbeit die Runde. Nicht ſelten wird mmer 
wieder. und zwar anſcheinend nicht ohne Erfols., darauf hin⸗ 
gewirien, daß ein Arbeiter heute mit einem Tagelohn von 
40 Mark, der oft noch höher iſt. bezahlt wird, wöhrend die 
Seziine des Beomten weitaus niedriger ſind. 

Wir Arbeöter ſind zie letzten, die den Beomten nicht das 
vbeſtmögliche Auskommen wünſchen. Wir verlangen und 
ſordern für ſie das, was wir für uns als berechtigt anerkennen 
und ſind gewillt, in gemeinſamer Front mit ihnen für unſere 
Rechte zu kämpfen. Für ums beſteht kein Unterſchied für die 
Arbeiter und Beumten, wir ſtehen alle unter dem Zwange der 
gegenwättigen Verhältniſſe und haben alle den gleichen 

die dieſer Einigung im Wece ſtehen, müſſen beleitigt werben, 
und das ift am eheſten mötzlich in rückhaltloſer Ausſprache. 
Darum ſei hier auch um Hinblick auf die von uns durchaus 
onertomten Forderungen ber Beomten auf folgendes hin⸗ 
gemieſen: 

Nun if es richlig, deß es zurzeit Arbeiter gibt, die 250 
und meht MRart in der⸗Wocht verdienen. Ihre Zahl iſt aber 
eine jetr geringe: viel größer üit. die Zahl jener, bie vertiürzt, 
manchmal jogar ſetr verkürzt arbeiten müſſen, und derer, 
die ſchon ſeit Wochen und Monaten überhaupt keine Arbeit 
haben. Es ſft nun einmal unter den ſtels wechſehnden Wirt ⸗ 
ſchaftslagen ſo, deiß nur ganz wenige Arbeiter wührend eines 
Lenzen Jabres Beichättigung haben Lange Heit ſind ſie. 
außer Steilung, müſten das, was ſie während der guten Zeit 
möglicherweiſe erübrigt hahen., perbrunchen, um dann dem 
nacten Elend ngts r ſein. Dieſe Gefahren beſtehen 
für den Beamten nicht. Er iſt vom Reich vpom Staat 

angeſtellt, brzieht ohne Nückſicht auf die wiriſchaltliche Lage 
und den Seſchöftigungsgrad ſein Gehalt und betommt. wenn 
er den Dlenft aus irgendwelchen Gründen verlaſten muß, nach 
lehne Penſion. Wird der Arbetter aber heute brotlos, dann 
bleibt feine einzige Emnahmecutelle bie rforge, 
die bei weuem nicht ſo Iſt. daß er daroit un ig leben 
rännte. Dozu ſei noch erwähnk, daß der Beamie meiſt einige 
Wochen Urlaub erhält, auſ die der Arüntter in der Negel ver⸗ 
Zichten muß. — 

Dieſe wenigen Tatfachen laſſen ertenmen, doß es ein Irr⸗ 
2 ——— b. ů eſſer 

geſtellt wie der Veamte. Seine wirkſchaftliche Extſtenz ſteht 
im Gegrmeil auf lehr viel ſchwacheren FFüten, ſchwankt be⸗ 
ftöndig bin und der und droßt käglich zufemmernibrechen. 

Gehaltsforderungen ſtändig auf die behen LKöhne der Arbelter 
känweiten. Dadurch ördern ſie bie eingungs erwähnte Ver⸗ 3 
jtändigung zwiſchen bieſrn beiben Volksichchten keneswegs. 

Menaten obne Beſchäftigung kEnd und Vonn nachher, wenn 
ihnen dos Gtüc hald iſt und ſte wieder arbeiten öanen, mit 
Himmeis uuſ den teuren Beamtenarparat ſich hähere Streuer⸗ 
abhäge gefallen loſſen müſſen. Es ſei noch rinmal betom: 
Dieſe Zeilen richten ſich nicht eegen die Veamten, ſondern 
ſallen die Aerſtöndiguns zwiſchen 

    

  nuhnit ehwer ſeinzigen auißzekündigt, daß ſte Rüwrsztat b. ſedss, 2 

Im Gegenten, Jie ichüren den Uamillen jener. die ſent   und Beamten förbern. 
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Die Küpitallſtiſche Weltwirtſchaff. 
Zu welchen Konſequenzen bie kapllallſtithe Profttwirr, 

kchaſt führt, geht aus einer Darſtellung hervor, bie wir der 
bürgerlichen Wiener „Neuen Frelen Preſſe“ entnehmen. 
Beſonders ipird darin die unheilvolle Wirkung der Valuta⸗ 
differenz geſchlldert. 

„Zwlichen den Ländern mit guter und lener mit hava. 
rierter Gerſtörter) Valuta klafft ein unüberſteigbarer Ub. 
grund. Bedürfnis und Angebot können nicht zuemander 
tomnien. Die amerikaniſche Vaumwolle ſſt ſaſt unverkäuf⸗ 
lich: Per Prels der guten Mittelware iſt ſeit dem Jahres⸗ 
behginn in Liverpool von 22 auf 12 Pence für das Pfund ge. 
ſunten. Die Farmer erwägen den Vorſchlag, einen Teil Ihrer 
Vorräle zu verbrennen, um den Murkt zu entlaſten. In 
Uuſtralten llegen 2½1 Millionen Ballen Schaſwolle unper, 
kauft, verſchmußen und verfaulen in den Lagern, tönnen 
aber von der engliſchen Reglerung nicht übernommen wer; 
den, well die Nachfrage europhlſcher Länder nach Ramm, 
Karn, Wollſtoffen, Tuch ſich auf das allergeringſte Maß be⸗ 
ſchränkt (h. Zweiunddreißig Hochöfen mußten während der 
letzten Wochen in den Vereinigten Staaten ausgeblaſen wer. 
den, der kurze Äuſſchwung noch dem Kriegs iſt bereits vor. 
über, eine ſchwere Kriſe des Unterkonſums der ganzen Welt 
bereſtet ſich vor. In Kuba, dem Lande, das durch den Krieg 
enorme Gewinne erzlelt hat, haben große Banten die Zah, 
lungen eingeſtellt und es muß ein allgemelnes Moratorium 
(Schugbeſtimmungen für dle Debltoren, die Schuldner) ver⸗ 
hüngt werden. Arbeitslofigkeit beginnt ſich in den Ver⸗ 
einigten Staaten einzuſtellen: dort wird der Gedante ery. 
wogen, die Einwanderung, die im vorigen Jahre mit einer 
Ueberflutung mit billlgen Arbeitsträften eingeſetzt hatta, 
günzlich zu ſperren. Die ſchwindelnde Höhe des Dollarturſes 
iſt die Folge des Umſtandes, daß Amerika ſeine Waren nur 
gegen Zahlunßein elgener Valuta abgeben und ſelbſt die am 
beſten fundlerlen Noten der curopbiſchen Bänder nicht 
nehmen will. 

So erſcheint dle Entwicklung ber Baluta mit der Mur⸗ 
nüißung ber Schwachen durch die Starken gleichbedeutend, die 
im Beſiß der Rohſtolfe ſind, die Hahlieng in Vollars oder 
Sovereigns verlangen und auf dieſe Weiſe den Prels ber 
eigenen Währung mnausgeſett in die Höhe treiben. Aber 
dieſe Politik hat ihre Grenze und rückt dem Zeltpunkt immer 
näher, wo alle europälſchen Länder, voran Deutſchland, trotz 
des bitterſten Mangels als Käufer vollſtändig verſagen, weil 
ſtr ſich die amerikaniſchen Dollars oder engliſchen Pfunde für 
die Bezahlung überhaupt nicht mehr verſchaffen können. 
Elne ſolche ſtändig feſtgehaltene Ablehnung kehrt ſich dam 
gegen das eigene Land. Auch nur auf kurze Zeit kann die 
Rachfrage ſo großer Verbraucher, wie der mitteleuropölſchen 
Länder, nicht enibehrt werden, und die Folge iſt eine Kriſe, 
die bei einer kulanteren Politik des Zahlungs⸗ und Krebit⸗ 
ſyſtems ſicherlich hätte vermieden oder erleichtert werden 
können.“ 

Das arbeitsunfähige öſterreichiſche Parlament. 
Wien, 8. Dez. Bei der Wahl der Bundespräftdenten ber Re⸗ 

publik Oeſterreich in der Bundesverſammlung erhielt der chriſtlich⸗ 
loz ale Kienbeck 108, der Sozialdemokval Seiß 85 und ber Sroß · 
deuiſche Dinghofer 27 Stimmen. Da troß der drei Wahlgl 
kein Kondidat die abſolute Stimmenmehrheit erhielt, wurde d 
Eihßung bis 6 Uhr abends unterbrochen. Um 6 Uhr 10 Minuten 
wurde die Sihung wieder erbifnet. Ein vierter und fünfter Wahl⸗ 
gang ergab ungefähr das gleiche Ergebnis wle die vorhergehenden 
Waßhlgänge. Rachdem die hierauf aufgenommenen Beſprechungen 
zwiſchen den Parteien ergebnisloß verlieſen, wurde die Sitzung ver⸗ 

0t. 

  

  

Die techniſche Organiſation des Völkerbundes. 
Genf, 8. Dez. In der heutigen Bölkerbundsverlammlung üdte 

der Vertreter von Ranade ſcharfe Kritit an der vorgeſchlagenen 
Lechniſchen Organiſation, welche den Verichterſtatter der Rommiſſion 
Banokdaut zu jehr erregten Kusfährungen veranlaßte. Nach dem 
Bölkerbundsvertrage ſteht der Bölkerbundkverfammlung durchaus 

die Kompelenz zu, die vorgeſchlagenen techniſchen Organſſationen zu 
errichten. Der Vertreter Auſtralitas umterſtüßte die kanadiſchen 
Autführungen, während Ador (Schweiz) betonte, daß es ſich um 
eine Lebenskrage filr den Völkerbund handele. Es wurde ſchlieb⸗ 
lich ein Wermitielungsvorſchlag Cecil angellommen. der an den 
Geiſt der Verſtändiqung appellierte. Die Angelegenheit iſt nochmalß 

an die Kommiſſion zu verweiſen und der Verſammlung ein allen 
genehmer Vorſchlag vorzulegen. 

  

Ganz wie bei uns. 
Madtid, B. Dez. (Favas.) Der geſtrige Tag iſt in Mavrid, o 

der Generalſtrrik infolge des Widerſtanden der Soztaliſten völlis 

üticheitert iſt, ruhtg verlaufen. Die Syndiraliſten beſchuldigen 
einem lugblatt die Sozlaliſten des Verrats beß Prolktoriata, 

Letzte Nachrichten. 
Leelln, g. Ved. Der Entwurſ eines Urbelkrnachweitgeßehes 

  

wi⸗d zimzzit ün Reichtarbelteminiſtertum hertiggrſellt uid ves 
mullich, in der michſten Woche dir Aeichkvegternig tur Ank⸗ 
Laliestang augehen. ö‚ ů 
Mastirdes, S. Ve. Die Bummohlyimessten hiben wil uun 

15. Degember ab die Vetriebe vorn Freitag abend bit 
miktag ſtillzulegen. öů — 

Bexlin, B. Deg. In den oberküllten Sälen 
und im Sitzungssaale ves Herrendmſes fanden heutt 
den pereinigten Verbüänden der heimaktreten Oberſcht 

Saeee, ,Se eung gegen die Abficht der E gEi⸗ 
üumd ver Dberthietee in Seihre Sißl in Seericlelen guihine, 
eau leßßſen. Es wurden Gutſchließlungen angenommen, die bie 32. 

kcchertr Kuslißbung des Selbilbeſtimmungsruchled nach dem Fräßsdent: 
vertrage ſerdern und jeden Berluch zur Kichtsbengung wit Ent⸗ 
Ichiedentheit oblehnen. x — 

Arisnte, H. Vez. (Lilautiſche Kelegrammügentur) Heseg ler 

  

  

  

  

     
  

Delchatiun iſt geſlern zu ümmiitelberen Perhauel⸗ 
pyviniſchen Regerung nuch Warſchau abgerelß., 
  

     
    

           

    

   



   Danziger Nachrichten zig ten. 
Kinder in Not. 

Tanziger Rinperhüfe vom 25. Norember bis 12. Dezeinber. 
Die Sammlungen kür bie Danzißer Kinderhüſes nehmen einen 
en Gprigang. Es wird gebetru, die in den Veirieben au⸗ Vel aten 

zißen zu beachten. 
Sowohl der Reichshef-Halaſt wie die 

;ner Sof flb erweißen den Ertrug ie einrr 
zembor der Tanſger Kinder ů‚ 

Ahir bereits bericlitet. un die v.: 
Tabarett-DTirektionen Danzige unter dem Ehrenvorſitß prn Nven 
Shrrbür germeifter Sahm einen großen Wohtätigtenns, 
üdend am Dienslag, den 14. Dezember im frirdrich⸗-Wilhelm⸗ 
hütrnhanß veranſtalten, von dem * namhaſter Belrag für die 

anziger Kinderhilfe“ erwarlkt Wüinss. Tioſer Abann whr im ge- 
ſn Sinne der Xüfeünluß enm ei Hülteburkti der 

Dattziger Veranßtalinngen zuaueſt denden Ninder ſein. 
Die Vorarbeiten ſind bexreits beend. rlende ſind in Aus⸗ 
ucht genuommen: Urinag und Princz. Peter Wieiſſer, Pirnitußf und 

i nn und Lotte Kauer vo un Tanziger Kümitlerſpielen, 
zorft Wulden und Gbarlolte Tie-Kapp vem K.-K. Brettt, Urſula 
radaln vom Neuen Cpcreitentlhater, ih Burgbardt ſuwle A. 

„Vibehle“, ſomie Hans 
U Lotte Kauer werden die Bofncher 

und L. Brunner von der Kleinkunſtbßühne 
Hali von der W.⸗P.-Diele. 
in Danziger Kind beyrüßen können. Die muflkatiſchen Darbietun- 
aen Ulrgen in den Händen des erſten Kahellmeiſters Janſon vumn 
heuen, Ope rettenthealer und des beliebten Ceigendirtuolten Slelft 
dam Wintergärtén, des Danzigor Hofs. Die Kunſtlräfte haben 
üch vermittels ihrer Direktünen vollſtändig hont'rarfrei, jn den 
Dienſt der guten Sache geſtent und verbürgen ihre Namen für vinen 
äußerſt genußreichen Abend. Auf die ericheinenden Ankündigungen 
mird hingewiofen. 

    

    Urm am 10. De⸗ 
     
     Hiiltgten Burieté, und 

    

   

  

    
    

    

        

    

  

   

    

Die große Wohltätigreits⸗Oeranſtaitung am 14. Ceßemter im 
Frirdrich⸗Wilhelm-Schatzenhauſe wird von den vereinigten 
Aabarettbifitzern zu einer gauz eigenariigen Veranſtaltung aus⸗ 
atbaut werden. Das Zuſamnünwirken der beſten Erettl⸗-Aräſte 
Danzigs verſpricht elnen Abend, der alles bisher Gebotene in den 
Schatten ſtellt. Sämtliche an dem Abend mitwirkenden Kräfte 
verzichten zugunſten der notleidenden Kinder auf Honorar. Ebenſo 
ſtellt Herr Wilcke die ſämtlichen Räume des Schützenhauſes für 
Das Unternehmen zur Verfügung. Auch der Sport hat ſich in 
den Dienſt der „Danziger Kinderhilfe“ geſtollt. Am Monſag 
wurden in der Sporthalle während des RingerStädlewettlampfes 
mehrere hundert Mark geſammelt. wei hieſige Hußhallmann⸗ 
ſchaften der erſten Klaſſe „Verein ür-Leibeznbungen“ und Raſen⸗ 
ivortverein“ ſpielen Sonntag nachmittag im Wetifniel, deſſen Ein⸗ 
nahme ohne Abzug der „Kirderhilſe“ zugeführt wird. Das Spiel 
beginiſt um 2 lihr auf dem V. f. WWlab em Poſadoweky-Weg 
»Reichskolvnie Neuſcholtland). 

* 

Cin nochahmensweries Beiſpiel lieferte bei der geſtrigen 
Abendvorſtellung, das Neur Operetten⸗Theater. 
Nach Ende des zweiten Aktes trat Herr Braeuer vor den   Vorhang und hat das erwartungsvolle Publikum, daß es! 

noch Stunden des Humors auch des kaends der armen Kinder 
Vrubn ſolſk. Zwel Künſtlerinnen, und zwar Frl. Urſula 
Vrodoky und Tarlo Ott, ſteten ſich ſofort in den 
Wohitätigteitsdienſt, bewaffneten lich mit kleinen“ Sanmpi⸗ 
büchſen und begaben ſich en demſelben Koſtüm, in dem ſie 
ebei noch im zweiten Ult migewirtt hatten, unter bas 
Publitum. Dant ihrer Llebenswülrdigkeit därfte der kiim⸗ 
gende Segen nicht gering fein. 

  

Die amertkaniſchen Cebensmittelpalete. 
Auf Vetanlaſtmg des amerikan'ſchen Ernahrungeminiſters 

Hobei in bekauntieh in- Amerils eine geint innütige Erganifation 
geſchaften, die die notleidenden eurppäiſchen Länder nut Lebens⸗ 
mitteln vrrlorgen ſoll. Zu dieſem Zweckt iſt in Nruhork die 
„Auntiron Keliet Adminiſtratten Worehoutex gegründer, deren 
Lerrhindung ſiler die ganzen Mereinigten Slaaten reicht und die 
veigenftallen in Taazig. amhurg, Berlin, Frankfurt a. M., 
Warſchan, Bran, Wirn und Budapeſt eingcketzt hal, Die Danziger 
Zwelganftatt iſt erſt jüngerrn Datums. Anjänglich wurde Tunzig 
von Hamburg verlorgt. Tie iger Zmeiganſtolt iſt zuständig 
kür den Oreiſtaat und Pommerehlen. Tas Warenlager ißt in drr 

beittaßerne, das Bureau in Mennerſtiftsgaſſe 11. Durch 
dieſe Orgnnifetion fünnin aw'erikatiſche Rörtzer ohnt telondere 
Vemühungen Sprerleits beſtiwirten eurppäiſchtn Bürgarn Lebens⸗ 
mittelpakete im Gernicht von En oder über Bon Pfund ſchitten. Sie 
zahlen einer amerilaniſchen Bant ihres Ortes 10 Nollar oder 
60 Tollar ein, mit der Bettiwumng, an eine beſtimmte Adreſſe in 
GEuropa ein entiprechendes Patrt zu fenden, Tie Vant ibermeift 
darauf an die Zentrale in Neuyerk eine zweite Ausfertigung der 
Quittung. die donn on die zuſtandige aweignfederlaſſung in 
Errape Hbermittelt wird. Ter Emzahler hal eine von der Vank 
erhallene zwettr Avzfertigung inzwiſchen an den betreffenden Be⸗ 
kannten geſchickt, dem er aunerilaniſche vebensmittel zuweiſen 
wollte, Wohnt der Empfänger in Danzig, ſo geht er mit ſeiner 
Tittung nach dem Lager in der Wiebenlaſerne und erhält, wenn 
hier die Arweijung aus Neupyork tbenfalls vorliegt, ohne weiteres 
ſein Paket ausgehändigt. Nach außerhalb wird es aul Wunſch 
vom Darziger Lager verſandt. 

Der Inhalt der Pakete wird unverpackt in Schiffeladungen 
nach Europa gelchickt und die Pakete worden in den Lagern zu⸗ 
ſammengeſtent. Ein kleines Paket enthölt 24 Pfund Mehl,. 
10 Pfd. Re's, 8 Pfb. Speck, 8 Doſen Milch. Da die Lebentmittel 
in Amerita jetzt billiger geworden ſind, werden jetzt noch 1 Plund 
Kakar und 2 Pfund Zucker dazu gelieſert. Das große Paket ent⸗ 
hält 140 Pid. Mehl, 50 Pfd. Reis, 16 Pfund Speck. 15 Pfund 
Schmalgz. 12 Nfund Düchſenfleiſch, 43 Doſen Wilch und jeßt noch 
weiter 5 Plund Kakas und 12 Pfund Zucker. Dieſe Waren werden 
zwllfrei in den Freiſhaat eingeflührt und unterliegen auch nicht der 
Beſchlaanaßene. Preiſe entſprechen den amerikaniſchen 
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Stiefkinder des Glücks. 
Roman, von Maria Linden. 

23) Gortſebung) 
Im Herbſt hielt Danel mit ihrert Schaz Hochzeit. Mit Mödeln 

und Belten Batte Lriſe ihre Tochier reichlich verfehen. Sie richlete 

  

kundert Taler, die Torchen von ihrem Bater geerht hatte, n. 
nzugreifen. Sir waren der Grundllein Zu einem ſpäteren. 
whend enen Wohlſtande. 

Die ſchwer geprüfte Frau Virhher hatte die Feude, ihre al 
vchter in einp durchaus harmöniſchen Lwemn Pe Ghe zu ſehen. 

erzahli 
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ude. daß ſeine Nichte und i 
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‚ ber Lin ten zum be⸗ 
e'n Ktrtee hrt MAuuttmam Pütck. 2 * henden 

d. Matz., abendi „ Uht nicht varholt 
ü Da·:t, . 

„lus din erichtsſälen. 
Eüt Ochlthetri in der Altnedt. Vr 

Linr, Scürterei zur Manndimng. die 
L. Mupute en der Attttadt errranett, 

Arlut Geldlert in Temiidg. Per Munc 
ralt. Pei tetnen Rutgätthrn ttug (= 
udieter Nacht murde tin Urb'miter gemiſten 

chtmann mit dem Metlrr in den Ter Lnge · 
kiagte lam th''nzu und wollte, nach ſeiner Auetage, den Vierlant 
Alyen. Tieler glaudte aber, datz det Aupellante ihn gelrechen 
Kabe. unler · 

à bei à 
Saule und plemlich wurdt er 
karten. Ter Angefläagtt forderte die Pertors 
lattzuwerhen nud ntit der Fauſl zu kämplen. 

lam man aber nicht nach ſondern der Aun 
leritiche. Autzerdem fieirt auch zwei Schußr. 

nehm min ſrinen Reuolder und 
ub kie alit traſen. E iger &. trhielt zw chüfte, an 
deren ffvigen er inmerhald riner Woche ftarb. Tor Zeugt r 

zwei Schliſt und der Zeutzt Vierkant ertz 
der Nagkogte üpäter von eintm . 
werden follte, vorfuchtt der Angeklagte biit 10 

chen. Zerner land man bei inn en kalſchen Perio 
vrar anneklaat. lich an ei 

der Tod eines Mynlden her 

r kprarz ihn das Gericht krei. 
ulden in d'eſe Schlägere! 

urhandell. Wegen nnbel 
ibes rines gekällchten B⸗ 
* Wochen Befdangnis vrrurtein. 

Straffreier Übermäßtger Gewinn. Der Kaufmann Paul Nack 
tigall in Teutzig verlanfte Roſſce mit 0 Proz. Gewinn., Er 
mürde wegen überr ‚ Gewihns angetlagt. aber vom Schöffen⸗ 

rricht und der Verulungsſtreltanmer Irrigeſprochen, da er in 
Unkerntnik gebandel habe. Dir Staalsanwallichaft machte vor 
bem Cborgerich: M S, tuß auf jeden Fall die Enziehung des 

en müßt. Das Oberaericht entſchied 
v nür in kinem kelor dLeren vödjekt ven 

gemacht werken fönne. Dletrs Berlahren wurde 
ſengericht wurde darüber ver ⸗ 
»pab ſein Eutachten daßin 

nnicht vorhnge. Ter Sactver⸗ 
n eiren übermähigen Gwinn 

„on 24 762 Mart r ftitgeſttült. Der Axutenwalt beantragte 
Winziehung birl- Ubrrmäßigey Gewianz. Ter Verteidiger de⸗ 
Vritt. batz tin bermäßiger Gewinn vorlienr und macktt geltend. 

tein übermeszaer Gewünn in Mielrm Verkabren nur dann ein⸗ 
gen werden kännt, menn die Veſtralrmg miolge Kreuleil. 
„ulw. untktrbleiten muktr. Da aber eine Freilprechung auf 
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Massel tragen. 

  
Rassl, Waree in Fiaschen, 
L Suppen In Würtein. 

D Fleiscthhrühwürtel. 

Dlese zma hur TcM. wenn sie 3ul der Eikchle den Mamen 

CGrurt ôrr Untenntnisverordnutm erfelhte, kei birfes Verlahren 
nicht negrben, Das Schöüllengericht ſauyß ſich der Auflaftung dei 
Merteidgcrs an und lelnitt die E·nziehung ab, neil ein ſtrotharer 

üÜbermähßiger ewinn nicht vodgellgen habe und dit E'nziehung 

auch nicit müönlich mark. 

Beleidigung der Sicherbeitswehr. 
Eepking juhr im Juli aben's im Kütpmabil durch vulde und 
wurdt bon ber mreuiltherheituwehr anarlharten. &. man das 
Aükemtübif den Ichmuscelt perdüächtig hielt. Auf Anruf detz 

ertten Roſtens bielt vas Aute jedoch nicht. Ertt als ein Echuß 

ubgep-irn wurde und rin zwe'ter Reiten auftral, belt van Aztto 
C • ing war biber bie Kontrolle lehr ungcharte n hud. 

Nine bir Siduheitt'beamttn. Tas Salebft elit verurteilte 

wexen dieltt Eeiridtaung zu 3on Mark Gelbflrafr. 

Tänichkennen geßen rinen Ermittelungsbeamten. Der Feiſcher⸗ 
üer Guſtav Crzilewält und ein Teſtillateur Hain V. in Tanz'a 

ich vor dem Sihöblengerichtt zu verantworicn. Crzikowski 

hrtte E vrti ilchthbe ft, ohne, n2 dem Magiſtrot anzu⸗ 

melden. Lem Ernöhrung t wurde diele T de mitgeteilt 

ileitt hinzußekuat. Faß Cestlewski die Milch im Libte'chhandel füt 
à Waͤrt bin Liber verkauke. Ald ein Ermittelnnabbeontter au Orzi⸗ 
Ler'sli lum. wurdt bieſer ichz euskallrnd. beſchimpfte ben Veamien, 

    

DPer Fabrilbeßiter Friedrich 

    

        

  

     

    

   
    

   

     

   
    

  

*brektt un mit Totihleg und weintt das es den Magiktral hur 

nichts auarnge. ob et kich Wien halte. O. ariff leyar den Beamten 
an zerrrt mmein Ai, dungeück und ſchod ipn gewaltlam aus 

Nem Hauir bꝛnaue. Ter Angeklagte will in Errigung gekandelt 

kobrn. A. dab zu. bah er von dem Augrklagten Miſch ohne Marken 

  

kuutte, ader nur zum Urtiir v. „%— Pſa. Ter Veamir bekuadete, 
kuß kEr= Auſtrag ganz rutig ausführte und der Ängeklagte 

au eine Urüſung kemer Audweſſe gar nicht ringrhen wollte. Der 
Auitsann ntragte graen Crzikywski 6 Monate Wefängnis 

vnd büu Piar? Geldſtrate. Das Gericht erkonnte auf 1000 Mark 
egen iörbtung mit Totſchlag, vorkäßzlicher Körper⸗ 

Wei. i'punn und Wderſtandes ſgeuen dit Staatsgewalt 
errl mrwen, Verkaufs von Milch ohne Marken. Der Be⸗ 

Eethielt die Betuznmis zur Veröſſentlichung des Urteils. 

wurde wegtn Milchlanfs ohne Marken zu 5o Marl Veldſtraſe 

  

   

   

    

    

        

    

   

   

    

  

   

  

Fahrkartenſchwindelezen mit Töätlichtriien. Vor dem Schöffen⸗ 
hattt ſich ein Magtiſtrarsbeamter aut Danzig wegen Be⸗ 
LWiderltandes gegen dir Staatsgewolt zu verantwortrn. 

Juli mit vi'er anderen Herren abends 
Sie alle hatten Fahrkarten 8. Klaſſe, 

Rlanlt. Man entdecktt ſie und nahm ihnen 
Ter Angrklagte verſuchte uun in Danzig an 

L vint Rahrkarte Furckaubr ſchen. Er wurde angehalten. 

i rtr unterwegs verloren habe    

    
Geldirrate. 

Volkswiriſchaſliches 
Der Preisſturi der amerikaniſchen Baumwolle und 

Deulſckland. 

Dia Kriſe in Amerika, die Rückbildung zu normalen Ver⸗ 
hältniſſen, kammt beſonders deutlich am dortiaen Baumwoll⸗ 
markt vuim Ausd-ück: Vem über 42 Cents für das enaliiche 
Aftmd iſt innerhalb von vier Monaten der Nreis auf 15,2 
Seute sertü-t. Das wre ſelbſt ror dem Kriege kein unge⸗ 
wölnlicher Breis geweten: heute könnte er im Hinblick auf 

die Notierurcen der letzten Jabre und auf die immer noch 
leur hoben Wrodultionskolten ſaſt als unternormal gelten. 
wenn nicht die Verbältniſſe ſich drüben überroſchend gedrebt 
bätten. Gleichzeftie iit nach langer ZJeit wieder eine leidlich 
bute Ernte in Ausſicht und die Aufnahmelähigkeit der dor⸗ 

    

    

      

  

von Ernſt Ewert 

Preis 1.50 Mark. 

Buchhandlung Volkswacht 

    

  

tigen Induſtrie ernſtlich gefährdet. 60 Prozent der Spindeln 

in den Vereinigten Staaten ſollen ftitlſtehen. Für Deutſch⸗ 

land limdie Bewegung in doppelter Hinlicht äußerſt wichtig: 
Fürs erſte wird det Kreditwille der Amerikaner in dem Maße 

ſteigen. in dem dle Preile der Erportgiiter aua Abfatzmangel 
jallen. Dann abrr ermöglicht die jotzige Baumwollbaiſſe uns 
eine einigermaßen erlch che Nerſorgung mit Spinn. 

ſtoflen. Zwar iſt der gegenwärtige Preis pin 32 bis 34 Mt, 
für das Auvgramminoch immer aut fünfundzwanzlg mal ſo 
hoch als vor dem Kriege als Folge unſerer entwerteſen 
Maluta; es iſt aber baran zu erinnern, daß wir noch im Sep. 

tember 5* Mt. bezahlten. 

— Aus aller Welt. 
Für 200 lò Mark Brillanten ergaunert. 

Einem Caunerſtrech, der in der Verliner Kriminalitat einzig 
Daefeht. iſt pin Reutier vom Kurfürttendamm zum Opfer erſallen 
Ter verwegene Wuchtlapler Rohl demn Reimer einen Vrillantring 

mit kinem Stein von 184 Karat und eine Broſche mit drei Stelnen 
im Celamtwert von 20, ο Maärk. Der Rentier hatte angezeigt, 
daß er Vrillanten verkauten wolle. Kuf die Unzelhe erſchien zunächſt 
cin arzdebliches Elepvar, das ſich ßie Schmukluchen zeigen ließ und 

am nöchltrn Tag wieberkoᷣmmen wollte. Kurz darauf läulete das 

Telephon unders meldete ein Rittmriſter ſeinen Beſuch zwecks Un. 
kauls der Brillanten an. Der „Rittmeiſtrr“ trat ſehr vornehm auf 
und wurde von bem Rentier nuch dein Herrenzmuner gelührt. Dort 
zeigte ditſer ihm den Ning und die Broſche, die der vermeintliche 
ſtaulluſtige m't groher Umſtändlichleit zu prüſen begann. Zu dle⸗ 

em Zwert ließ er ſich eine Lupe, einen Faden und Waſſer geben. 
Nach zweleinhulb Stunden lieh er ſich auch noch ein paar Ohr⸗ 
ringe vorlegrn, die er ebenſalls zu kauſen beabſichl'igte. Endlich bat 

er daß ihm die Brillanten bis d Ui5ir wüichmittagt an der Pand ge⸗ 
laſſen würden. Das geſchah deun auch, und piinktlich zur ſeſtge⸗ 
‚utten Zeit erſchien der Nitimeiſter“ wieder in der Wohnung. 
Diesmal aber hatte er nicht den Vorderaufgang benuht, ſondern 

erſchlen aufllligerweiſe an der Hintertür. Nun begann er damit. 
dir Br'llanten der Ohrringe auf ihre Echtheit zu unterſuchen. 
Unterdeſten erzühlte er, daß er die Vank ſchon geſchloſſen geſunden 
habe, ſo daß er leider den Kaufpreit nicht mehr habe erheben kön⸗ 
nen. Die Unterſuchung war nicht weniger umſtändlich als die 

vorher mit den anderen Steinen. Endlich verlaugte er auch eine 
Strcknadel. Gährend nun der Rentier an die Tür ging, ſprang der 
vermeintliche Käufer auf und fagte: „Ich habe ja eine Nadel in 

meinem Peiz“ und lief nuch aleich zu dem Garderobenſtänder auf 
dem Flur. Aber ſchon nach wenigen Sekunden hoͤrte man nists 
mehr vun ihm. Er häaͤtte ſeine M⸗ berkleidung genommen und war 
verichwunden. Zu ſpät bemerkte der Eigentümer, daß ſeine Schnud 
lachen zum größten Teil verſchwunden waren. 

        

  — 

  

    

  

Bücherwarte. 
Dom „Wahren Jarcod“ iſt ſoeben die 25. Nummer des 87. Jahr⸗ 

kangs erichienen. Aus ihrem Inhalt erwähnen wir folgende 

       
Beiträge: Rilder: Auch ein Jubiläum. — Der drutſche Rohlen⸗ 
berg auf dem Marsfeld in Paris. — Pes Kapitalismus Gläack und 
Ende. — Chrißliche Weshnachts⸗Vorbereitung. — Orgeſch. — Kus 

Marokko. — Nuterilaniſcher Sühnegottesdienſt. — Niedergang und 
Mhf — Opveration in Bayern. — Der ſalſche Herodes. — 

ezialiierung Von Der Wahre Incob. — Sturmzeichen. 
er Bähr. — Spaltungslied. Von Pan. — Entwaffnung. 

Bon f. W. — Notgedrungene Abrechnung. Von Nikolaus Klotz⸗ 
huber. — NReues von der nolleidenden Landwirtſchaft. Von N. K.— 
Sprachrehorm. Non x. — Das Nationallied. Von S. — Gloſſen. 
Uhv. Uim, Der Preis der Nummer iſt 60 Pfg. und iſt in der 

Vuchhandlung Volfswacht, am Spendhaus 6 zu haben. 

    
   

  

    

Theodor Werner 
„Dr. Wollwebergese 2—3. 

Danzig: Langgasse 10. 

Auae Langtuh. Rauptursee 117. 
      

Zoppot: Scestuaße u.  



  
  

Danziger Nachrichten. 
proteſt gegen r.“ 

Alle L. ollione: 
Nolen ung Wnabbé 

zeichnet, der ſich gegzen etine 

mündung durch Polen wendet *i Tie Regierung zum 
Proteſt dagexen aufforderi. Der natrag lautet: 

Nach Zeitungsmeldungen ſoll die militäellche Sach⸗ 
verſtärdigen⸗Kommiſſton des Vötkerbundes bei dem Wölker⸗ 
bundrat den Antrog geſtellt haben, auf Freiſtaatgebiet 
Beſeſtigungswerke gegen Oltpreußen und nach der Ser zu 
errichten und mit polnticher Beſatzung in (Gzeſomiſtärte bis 
zn riner Diviſtian zu belegen. —— 

Wir beantragen, daß die Regierung unverzüglich 
Schritte zur Verhinderung dieſer mit unſerer Verſaſſung in 
Widerſpruch ſtehenden Naßnahmen tut und Proteſt geßen 
dieſe Verletzung der Beſchlüſſe des Rates des Völkertundes 
vom 17. November 1920 eintegt. 
Außzerdem ſollen Senatspräſident Sahmi und Abgeord; 

neter Schwegmann geſtern abend bereits nach Genf ab⸗ 
aelahren ſein, um beim Völkerbund das Intereſſe Danzias in 
der Frage des militäriſchen Schutzes und wahrſcheinlich uchß 
in dieſer Frage wahrzunehmen. (Die Regierungserklärung 
joll in der morgen ſtattſindenden Volkskageſitzung daher durch 
den deulſchnationelen Nizepräſtdenten des Senals, Abs 
Ziebm, augegeben werben.) Wenn ſchon die Danziger Polen 
doem Proteſt gegen die militäriſchen Abſichten Polens auf 
Dansia nicht beigetreten ſind, ſo entſpringt das Verhalten der 
Unabhängigen ihrer alten Zwieſpältigteit. Vor Wochen 
itanden fle gegen olles, was poluiſch war, im ſchärfſten 

Kampf, weil Polen der Feind des geliebten Sowjetrußlands 
war, und heute möchien die Unabhängigen den polniſchen 
Militarismus nicht mer mit Danziger Munition koſtenlo⸗ 
belieſern, ſondern gern noch in ihrer nächſten Nähe haben. 
Nach einigen Wochen verlangen ſie dann wirder ſchärfſten 
Bontott gegen Polen. Matt ſagte im Volkstage ſelbſt, ſo 
etwas wäre Schankelpolitit und hieße den Mantel 
nach dem Winde hängen. Das dürfte hier zutreffen, 

  

äriche Jeſetzung Danzigs. 
en mit Ausnahme der 

ichleitsantrag unter⸗ 
Reletzung der Nogat⸗ 

      

Xorirten:    

      

    

Der „Wahrheits“Rampf des „Freien Volkes“. 
Wenn das unabhängige „Freie Volk“ beim Echwindeln ortappl 

wird, ſo glaubt es ſich ſteis dadurch retten zu küöͤnnen, daß es den 
AKampf mit ncuen Verdächtigungen fortführt. Mit ſeinen Anariklen 

negen den Genoſſen Dr. Zint mußtte es fehr ſchnell den Rückz 

treten und verſuchte dirſen dann niit herabſetzenden Auar 

den Genoſſen Grünhagen verſchleiern zu können, 
der Sounabendnummer haben wir den neuen A. 
vurch dis ringehende Wiedergabe der zuſti 
des Geuoſſen Grünhagen zu den Lohnlor' 
Arbeiter für jeden erkennbar aufgedrclt. em wagt es dieſes 

Privatorgan eines privatlapitaliſtiſchen 

        

      

    

    

  

   

  

   

P uch“-Arbeiterführere 

dicſen Schwindel erneut aufzuwärmen. Die Zeitung des früheren 
Automobilrapitaliſten bringt es fogar fertig. den Genaffen Grüln⸗ 

hagenals Arbeitaeber ( hinzuſtellen, der e'n Intereſſe daran 
hätte die Vöhne und Gehälter möglich niedrig eu halten. Es verlangt 

dann weiter Uffentliche Auskunft über die Gel'älter, die im Konſum⸗ 
vorein gozahlt werden. ‚ 

Dirſe neuen Verdöchtigungen des „F. V.“, das mit ſeinen erſten 

vindel ien wicder feſtſint und nun zu werteren Veſchuldinungen 

üureiit um ſich aus d'eſem Liigenſumpf argenüber ſeinen eigenen 

Veſern zu retten, richten lich in ihrer Tendern gegen nichts anderes 

als den Konſumverein. der von der berterſchaft unter vielerne 

Mühen geſchaffenen Einrichtung, damit ſie ſich durch Selbſthilſe 

cus den wirtſchaftlchen Nöten unſeres Ze'turiers rette. Sthon die 

Verdüchtigung des „. V.“, den Genvſſen Gränhagen als einen 
lehndrückenden Arbeitgeber hinzuſtellen, beweiſt entweder die 

Dummhksdit oder dir Niedrigkeit des unabhängigen Schreibers. Bei 

dem durch di“ Moskannöte bed Rarken Wechſel an Redakten⸗ 

n im „ſt. V.“ — in einem von vier Wochen zeielmet jeßt 

e Nedaktenr in Vertretung — iſt es begreiſlich, daß 

erhaupt nuch zufrisden iſt, wenn jeima ſein Blätt⸗ 

ich zeichuct. Aber daß P: nemit ſodiel Un. 

bewegurg mit der Le einer jogenannten 

ut worden, die danu einen dereten Kampf 

änlkren. iſt nur in einer „Arbeiter“zeitkung mög · 

S Pripatlapitaii irfert i eden⸗ 

ſall weiß voder kanrecs der Schreſécr des Ariitels nicht w , wie 

i• enoſſe Grünhagen ſeit Kahrzehnten für die Intereſſen 

Danzig tätig iſt., Soll mon es einem „Revolutio⸗ 
Dionſte des Herrn Naube abmüht. die Arhänger 

en Partei im Moßkauer Cinigungsſinne von Rahn 

noch übelnehmen, das er von dem Aufbau einer Ar⸗ 

enoſſerichaft keine AUthmung hat? Seine Unkenntnis iſt 

Zeugnis für ſeine „radilale“ Verleumdungbefäbigung⸗, 

den ſoll ſich das „Freie Volk“ einmal mik den Juſtünden 

en Vetriebe beichäftigen, umſomehr ald ſeltn die Gewerk⸗ 

un mehreres auszuſezen Vaben ſoll. 
itr 

  

  

  

    

  

  

  

    

  

    

   

    

    

     

    

   

   

  

   

    

    

  

      

    

  

  

    

in dieker Sache ſchreibt: 

umd ſeine Zuträger halten es für angebracht. 

unkicen Vrrunglimpfüngen vezüglich der Löhne der ſtäbti⸗ 

Ebtilex auf ein anderes Gebiet zu ſchieben. und zwar auf das 
nng Der Lleigeſtellten des Bonſurwerelns. Obwohl ich 

nur Angeſtellter des Konſumverꝛins hin und die Heſtſetzung 

den Beſchlüten des Borſtondes und Aufſichtsrates unter⸗ 

e ich mich doch für verpflichtet. dieles Arbeiterunter⸗ 

nen pegen derartige angebliche Arbeitervertreter in Schuß zu 

Um jo mehr als de⸗ ih 
untan ſind, de,, Feinden de? Senoffenſchaften Waſſes aul 

he zu leilen, Sollten wirklich Kügeſtellte der Genoſſen⸗ 
ußevungen oie die vom rtien Volk“ behaupteten getan 

L zenß ich dieſelben als wide⸗ beſßcs tan be⸗ 

ztickned. Um dem Freien. Voll“ dieſen Fahr zu ziczen ſeien die 

Taritlürne und bie ßezahlten Löhne nachſtehens anheführt. öů 

   

   
   

   
   

  

  
  

      

          

  

5 Tariflohn Seßohltor Lohn 
1 Angeſtellter 725 αì 8 
1* 2* 5 7 » 8 
1 725 825 „ 

I — 1 7•5 „ 800 „ 

ü „ „„ . 50% „ 18 „ 
2 „ ᷣů „ „ „ „ 500„ 5⁴0 
2„ ... . 10 450 

2 E · 2K„** 5 
4* .... 100 382.50 „ 
2 * ä„„„ 75. 275 

geben wir nuch dem Exrnofſen Grünhagen;, 

Dis Berdärhtigungen-deß-Freirn Wolls 

Oierzu in noch zu bemerken, daßz brel von ben eſuhr;- 
ten Angeſtenien erſt ein Jahr und doruntet im Leunl. Alto ſind, 
chento p't prei zuleht angeführten. 

Esaſt nun wohl au mir zu kragen, ob das Ftele Voll“ feine 
UAugeſtellten auch aber den Tarl! binans attobntt 

Mertt der Schreiber den Krtitell im. V.“ gar nicht, dan man 
lich nichl mur im Voltßtaqt, ſondern auch ſeinem eigenen Blatte 

lich machen kann ! ö 
Ant übrigen piſſen die Ungrgellten det Ronſumverrins, daß fie 

Liner Saché der Urbeiler dienen und keinem Priva. 
unternehmen. Ginr Aurnahme macht vielle an der Zuträger, den 
ſich dos Freir Velk“ erkoren hat. Meine eigene Entlöhnung regelt 
ſick nach der Vereinbarung, dahß ich nicht ſchlerſhter geſtellt werden 
dart wie mein Nachlolyer in weiner rüheren Stellung els Kr⸗ 
briterlelretär, Seitht ein iahrender Abyrordurter der U. S, P, hat 
me in Gehnlt. das ich von der Ernohlenſämft als Geſchäſtsfahrer 
krrche. ais lädyertich grring bezeigmet. Aber auch ich weih, Dall 
ich nien nur meinen eigenen Interenen dlene, ſondern 
tinem UArbelterunternehmen. Mich daber als Arbeit⸗ 
geber hinzußtellen, der Die Löhne ſeiner Angeſtelltrn drückt, ißt nicht 
nur lächerlich, ſondern auch nichtswürdig. Erünhagen.“ 

Englliche Kohlen für die Danziger Induftrie. 
Bereits in dieſen Tagen liel nach lang-r Zeit wieber reim 

Tampferlabun Runkerlehlen aus Fnaland hier ein. Wie mitge 
teilt wirt, erbartel dit irma Buſenitß im Lauſe nächſter Woche 
den Tempier „Ebba“ mit 1400 Tons (28 600 Zentner) engliſcher 
Kohle. die kür dir Tounzigtr Anduitrie beillmmt ift. Infolge des 
ichtechten Slandes unürrir Balnta, ſtelit iich der Preis dieſer 
Uaohlen je kiuch. daß ſie für den Privathanshall nicht in Frage 
kommen., ſondern nur für größrre indnſtrielle Werke. Dieſe 

werden damit troß des unzulänglichen Rontingents an inländi⸗ 
ichen Kohlen ihre Vetricbe auch für die ſchwierigſte Zeit del 
Winlers aukrechterbalten können. 

    

Aus dem Schwurgericht. 
(Geſtern fanden wiederum zwei Verhandlungen vor den Ge⸗ 

ſchworrnen ſtatt. Im erſteren Falle hanbelte es ſich um vor · 

aus Gr.-Al ſchlan angeklagt wäar. Sonſt ein tüchtiger, fleikiger 
Arbeiter, hatte Rielas die fur ſeine Frau nichn ſehr angenehme 
Angewehnhbeit, am Sonnabend ragelmäßig einen Teil ſeines Wochen⸗ 
verd'enſtes in alloholiſchen Getränken anzulegen. Wenn er dann 
ang⸗trunten nach Hauſe kam, gab es natärlich Zank und Streit. 
Die Secke war ſo weit gegangen, daßt Kirlas die letztlen dreizehn 
Jabee vor dem Kriote von ſeiner frrau getrennt gelebt hatte. Aus 
dem Folde zurückgekehrt, vertrug er ſich zwar mit ſeiner Frau, die 
alte Leldentchaft kam aber bald wieder über ihn und der alte Streit 

    

  

er ſo c'n kritiſcher Tag im Leben der Kielas, der mit Frav 
Schn-iepermutlet, einer fünkundachtzig Jahre alten Greifin, 

im Grunditück eines Kriegsinvaliden in Gr.⸗Kleſchlkau wohnte, an 
das auch cine Scheune angrbaut war. Der genoſſene Alkahol 
ſteigerte die Wet des Nislas über die Pyrwürſe friner Frau 

derart, kaß er auf ren Voden des Hauſes ging und das Haus an⸗ 

kleckte, bis guf den Grunp niederbranntt. Die Bewohner konnten 

ſien reohtzeitig in Sicherheit kringen. Der Angellagte war ge⸗ 

ſlaͤpdig und wurde unter Veröckſichtigung ſeiner bisherigen Unbe⸗ 
ſchultenheit zu dem ür vorſäpliche Brandſtiſtung niedrigſten Straf⸗ 
maß von einem Jahre Auchthaus verurteilt. 

Auch die zweite geſtrige Verhandlung entſprang im Grunde 
genommen, dem verderblichen Hansg zum Alkoholgenaß. Wegen 
Aneignung fremden Eigentums und Urkunden⸗ 
fälſchung haͤtten ſich die Eiſenbahnbeamten Otto Eplittgard 
und, Robert Kroll. ſowie weßen Beihelfe dazu und ſorigelehter 
Hehhcrei der Erpedient einer Speditionsfirma Hermann Schäſer zu 

verantwortey. Schüfer iſt ſeit Jahren Nart dem Alkoholgenuß 

ergcben. Trokdem wußte er den bisher im Dienſt ergrouten, bisher 

    

         

dahin zu überreden, daß ſie Frauß'briefe nicht in die Kontrvül⸗ 
bächer einkrugen, ſie unterſchlugen ünd ihm die daraul eingelaufenen 
Frachtallter im Werte von faſt 100 000 Mark auslieferten. Schäler 
hatte für die Waren einen Abnehmer, einen Varbier in Langfuhr, 
Das dafür erhaltene Celd teikten die drei Angeklagten unter ſich. 

Alle drei waren geſtändig. Spllitgari, erklärle, daß er die Siraſ⸗ 

tatrn völlig im Banne des überreichlich genoffenen Htcbels aüß⸗ 
gezührt habe, wozu ihn Schäſer überredet habe. Krylls Vater iſt 

im Kriege geßallen. An demAlkoholgenuß hatte er ſich nicht be⸗ 
tekigt. Das von Schäler erhaltene Geld will er leilweiſe zur 
Unterſtützung feiner Mutter verwandt haben, die mit noch vier 
unerzrürnen Kindern zurückgeblieben ſei und mit der Witwen⸗ 
penſion von dumals 200 Mork' ſchwer auszukommen vermochte. Die 

Krage noch mildernden Umſtänden wurde bei allen drei Ange; 
klogten verneint. Wegen der Vergchen im Amte wurden Sykitt. 

gard zu 2 

    

    

Juchthrus verurteilt. 

  

Kreistag Danzig-Riederunggz⸗. 

Unter Vorſik des ſtellv. Vandrates frreiherrn von Stockmar 

jend geſtern vormittag die Tagung des Kreiſeß- Danziger- Niede⸗ 
rung ſtatt. Als Haupipankt wurde die Wahl des Amis⸗ und Ge. 
meindevorſtehers Carl. Stutthof. Zur 
Prüfung der Waßl wurde einer vievgliebrigen Kommiſſion- AGber⸗ 
wisſen. ů 
Prüſung als ungürtih erkickrt. Ferner wülrden die Reiſeksſten und 
Tobeaeer fur die 0 Sumeſeai eun auf 36 Mark nodſt Fahr⸗ 
koſten angeſtßt. Die Hundeſtener, d 
war, wurde auf 20 Maͤrk kapbüt. 
Küſemark wurde der Pofbe Morip Schva, 

zu deſſen Stellvertreber der Hofeſitzer 
Ebenfo wurde für den Ort-Sludlau xim 
Hoſbeiiher Claſen⸗Krichkehl, K 
beiiher 

chenwaßlen., KHus 

      

Die Kir⸗ 
evangeliſche 

x de x 
Die Gryppen. 

ügen, müiſßen U Vlort 
machen, die . 
Sobam all   
      

Schauſentern herzlich wenig gedient in, da zch nur wenige Beute 

ſüthliche Brandſtiſtung, deren der Maurer Albert Kelas, 

malellos daſtehenden Soptitigard und den noch jugendl'chen Kroll 

Jahren Zuchthaus, Rroll zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht⸗ 
haus und Schäfer wegen gewerbsmeßiver Hehlexei zu 8 Jahren; 

Eügeorbimeten behendelt. Die 

Da bei der Waht fhormſchler vorkamen, würrde ſie nach   
  

   
    

     
   

    

   
     

   
   
   

    

   
    

    

   

    

    
     

     
   

   
    

  

       

     

   
    
   
   
   
   

   
   

    

    

    

       
    

   
     
   

    

      
    
   

  

       
   
   

  

   
      

   

    

   

   
   

  

   

    

    

  

    

   
      

          

   

  

   

    
   

   

        

     

    

   
   

voeD r 
dem Wahlvorſchiag beitzufügen. Die von 20 MIEszveis 
unterzeitmnelen Watlvorſchläge ſind zufeummen wut den Mu⸗ 

abgugeben. Dieſe Ertmden 

ſüüimmunge⸗Ertiärungen bis zum 29. Deszuber 19ů20 ou b:“ 
Borſrand des Gemehelirchenrats ting-cor., iſkl, 
Einigung auſ einen gemeintamen ehtestHghiah erholgt. ſt 
trotzdem für rechtzritig⸗ Ginreichung dieſe7 Wabiosrſchläae 
Sorge zu tragen. da ſonſt die Wohl nach dem alten Mobr⸗· 
heltsprinzty erfolgen müßte. Solange aber die Einicmm⸗a L 
nicht vollzogen iſt. muth ideffen ſede Gruppe für ſich dit 
Borbexeltung in der oben heſchriebenen Mrt unverhlglich n 
Ungriff nehmen. 

  

libeutzen, wollen wir dorme, 
hinweilſen, baß der parlamemariſche Senator ber Hentrums ⸗ 
pertei Gewerkſchaftsbramter Krauſe nicht Sekrytür des 
Deutſchen, ſondern des Chriſtlichen vAuterlurbalter ⸗ 
perbandes iſt. Erſteres wurde in auner duſfammenkiellung 
über die Perfonailen der Senotoren von den .D. N. K. 

MWehr Uryt nuus Mehl. Un dir Merbraucherdammier gerangen 
fortgeſetzt Klagen der Hausfrauen., daß die gelirterte Nenge un 
Brot und Mehl nicht au kreicht. In det geſtrigen Bitzung wurde 
darouf hingewielen. daß man jeht dahin tummen möße, daß die 
netwendigen vehensmittel, wie, Rartyſſeln, Brot und Mehl aus⸗ 
reichend gelieſert worden. u Ccnnßmittet reichlich, meiſt fogur 
überreichlich vorhanden feien, müßtr auch die ausreichendt Lirie⸗ 
reing unchtbehrlicher Nahrungemittel ermäglicht werden, Paß 
Broi reiche nicht aus und vor ollem brauche man im Haukhall 
Mehl und zwar Anlandimehl, da dat Kutlandimehl zu leuer iſt. 

Wir ſind der Unlicht. daß dem Ubrrwiegenen Leil uferer . 
völterung mit der Rorfshrung von grußen in dei. 

Um falſchen Annathmen vorzt 

den regekmäſtihen Kaul von Kuchen erlauten kunen. In der 
Ernahrungsdebatte im Velksiage wurde ſelbſti vom Stadtral Grnn⸗ 
ſpan, der ſeinerzett nach Leiter des Werlſchaftkamter wor, zuge⸗ 
geben, daß die Auſhebung des Kuchenbackverbotrs Lebenken er⸗ 
wocktn müſte. Grünſpan, der in den Tagen der Eutt üuͤber 
dirle Fruge wohl in Parit wellie, Kündigte dann an, dahß die ürti⸗ 
gabe der Kuchenbäckerei noch elnmal eingehend gepröft werden 
mülße. Suttentlich geſchicht dies bald und mußten lich Miitel und 
Woge finden laßfen, um der minderbemittelten Bevölkerung an 
Stelle bes nicht zu erſchwinglichen Knchen lieber mchr Bryt und 
Mehl zuzuweiſen, womit ihr ſicherlich mehr gedien It. 

Entſtekuntg, Organiſetion r3 Aufhaben des Vetrieksrüte lautet 
das Thema, das Genoſſe Arezynski in dem Kurſuß aber Geſchichte, 
Theorie und Praxis b'r, Gewerlſchaften“ hrute abend behande 
wird. Der Vortrag. der von chergrößter Wichtigkeit far jeden 
Gewerkſchaftex iil, ſindet abends 7 Uhr in der Kula der Bilkaſchule“ 
Heilzar Geiſigg „l:ſtatt. Vollaühliger Beſuch liogt im Intertſle 
des Einzelnen und der Cache. ä— 

Polizelbericht vom 9. Dezember 1020. Verhaltet: O Perſonnen 

darunter 2 wegen Diekſtahls, 1 wegen Vekruges. 1 wecgen Haun⸗ 
friedensbruchs, 1 wegen Sthüeßens mit einem Revolver auf der 
Straße und 4 in Pol' zeihaft. — Gefunden: 1 gelbe Vrieſtaſche mü 
hroßeim Geldbetrage und voln' ſchen Schrittſtgcken, obzuhplen vom 

Rellner Herrn Alderi Ziuimy, Hotel Continental. ů 

S. P. D. Parteinachrichten. 

Auſbau der Jupendbewrgung“. EB W 
an dieſem Vortragsabend teilgunehmen. Preue Auceebfr⸗ 
willlomment!. ů 

LTodeßfflle: L. b. Zimmarmonnes Korlowoft, 1 

d. Schuhmachers Franz Strehlau. 4 E. Wegth 

„Ganski, 74 J. 9 N. — X. d. Doſtaſſtitent⸗ 
3 M. — Witwe Venrietle Poſch eh. Geh⸗ 
Invafide Eduard Erdmann. 71 5 8 M. —. Involt 

Ranikowski, 50 J.— Fran Wanda Mpit Ge Moerſch 

— Witwe Maria Kapinuki geb. van Wesk, 

 



  

per Deutſche oetalardeiter⸗Berbem pahkt an ſehe ausge- 
errrtrews, arbeitslofen Mitglieder, di? noch am 
10, Tezenrber 1990 nachwe'abar arbeittlos ſind, in der Zeit vom 
15. blß 17. Aypember b. Mtzk., vormittags 10 dis 1 nihr eine Meit⸗ 
Dtuunterhnnhyung von dc Wart fur Suerhetrutete. vnd 50 Mart 
hr Vebige. Um Verdreitung bleter Mitbellung wird erſucht. 

Doſl vom b. 1920. Berhaftet: 
16 Perſonen, darunter 5d wegen Diebſtahis, 1 wegen Hehlerei. 

uekrtags WMren weitrten Eederrf an Vetroleum auf bem Vebernumittel 
amtt anzuxgeben, kamit die Neubelitterung ſchnellftens veranlaßt 
Derdrn füum. 

Das Opfer. 
Voen Geturich Scharrelmaun, 

Aim dat wüunderbarſte und geheimnitvollſtr Geſet der Welt iſt 
mir immer dal des Opfert crſahtenrn: Gib gern — und du; 
emnfangſt victtuc wieder⸗ E 

dir tauſendfachen 

O. daß Wir unlere Cerzen veht oftnen lernten uller Ryot und 
Drangſal unſcrer Nebenmenſchen! Wir würden uns nru eeßene 
ſehken Tan für Tau. 

Darf ich dir eine Celearnheit nachweifrn. wie ein Opfer non 

  

Sogen ſtiſten kann? — Gedente der Kindethilfe' 
und gib ſchaell der Jugend. 

unter feinen Wirkungen zu leiden. 

die unter der Ryl der Zeit dahin 
kümmert! Unſchuldig an dem Wolſkriege, hat ſie um ſchwerkten 

Und ſie iil am wehrloſeſten. 
Ein bleiches Rinderautliß freudig erröten mochen, ein vertrauend 

1 wegen Beihilſe zum Diebſtahl, 1 wepen Vetruges umd 0 Imnikvolllte Gesch, das wir überall muirktn ſehen, wenn f zu dir aulictanendes Rinderauge zu beglücken, ein winziges Kinder. momdenfelſchumg & en Umerthiehnng. C in, Vemeet „, Menſen unn Tipcm vöne du. Schullappen vomtlahßler bondchen zu külen — das lann jeptr, Pe. ernſtlich wilt. 

  

  
Dum ſeuneſt dich feibſt, indem du gibjt. Bitte, vergiß e nichln 

  

  

    

     

  

    

   

  

boft. — Grfünden: 6 Derrmemahtelarhen 1 lk. bi. Wol. Weinmnpen bettachen, iſt nun aker ja geßen alle hemeinmenſchliche 
bondſchub, 1 Türſchlüſſel, 3 Schlüſſel am Kince, ubzuholen enahrunn. daß ſich Lr Rerſtand immer wieder dagtgen räubt. 
aus dem Fundbureau bes Rotlheipräſtdhnns: 1 ſch2. Rorte- angucrkennen. . Was du t'naibit, piſt bn los:“ berdigt dieler Wafferſtandonachrichten am 9. Dezember 1920. 
matmalt mit poln. Geid und einem Weldſchelin von Mewe, Louuburtch in un Taa für Tag, geſtern benle eſlern beut⸗ 
abzuholrn von Frau Erna Darmse, Longoarterhinterpoſte i e: Und doch ilt dot Umuekehrte dir Wabrhelt: Wat de hingebil⸗ was Eiü —UH75 — VNIAcbfSW— —— 
1 golb. Tronring., gez. J. S. neüſt PDatum und 2 Süber-du opferſt, fehrt am eitem fleinen Umwege ſets witber verviel⸗ orſchan .. 0.87 Dieb. — 006 

Herrn Urnold Sandgrube 9715: tedit zu dir 3-- Uit. Schhbnau. 6,8⸗ 6,32 ieckeol. 0,20 — 
18. See müt Wügmbaien — Kurt Hreutk. Wür es iu de Wolur einen ve igen Rrriclauf ded Waſſers gibt, Galgenberg“ 4.54 . 4.52 Dicſchau. — 002 
aunpbrin 60, Hof 1. 2 Ler — Gntlaufen: 1 kemer und wie jeder Tropfen nnablaflig inen Wen zum Meere zurüc⸗ Tüü. 948 9.70 Sciemenhom ů 200 125 

Tar. „ ** éů‚ ů e .＋ 2, „ 3.Mnade, ahrr Schaserbund, abzuheben on Srt. Mapie Se e ien Ae wi üien ürrei e Jebe: . P 9% Men 05 0 
Wolb, Vröfen, Kurftrohu 2. D. frebiidyer ich rte bene wither rebt wrim Gahe wieder brmpenm . 905 40•14 Anwachs.. ＋ 0,64 C0.36 

, ̃; zu mir autüd: is riichticter ich geür deltn reich r inl auch der Welgſei! Vis Graubenz Eistreiben in:; Strombreite alrdaun Pivra. Pelrn umprtrtlenf. L.ei dit benimittrt⸗ Schen. dra uch wieder empfange: und je remer und teibitltbter bis zur Mündung in ; Stromdreite. Das Eis treint Vordweßtt 
anbhelſe kürnmt iu den betannien Getdhlten deirpieum zum Ver- meine ewagrunde ſind, deſto edler und wertyohnr ſür mich ei Kichtung langlam aut in See ob 
tauf, Itder vusthalt erhalt ein Viter Vetrabenm mem Nreiſt von wieder dus, was ich zurſickemplangt. Hundertigzug fönnten wir —— — —— 
40%%0 Mf. Tut Pettolcum muß bis Grritag. den 10. d. Wis abdsi. errten, wenn wir ſcübſtloler und herzlicher geben wurden. Perantworſlich ſur Poltitik Dr. Wilh e! m Bulze, far den 
„ nhr AtNwhelt fein, T Verablolgung des Vetroltuns ilt vonP Dos Crictz del Opſers wirkt nicht nur in den großen Ereig⸗ Tanziger Nachriclttenteit und die Uuterhallurasbeikage Frett 
den Mauflenten auf dem Ausmit zu vermerken Dit Geſchäfts⸗ 
inhader werben erjucht, am Sonnabend. den 11. b. Mit., vor-   niſten der Seit, es renirrt auch unſer alltänl'ches veben bis in ſeine 

Nrhenſächlichkeiten hintin. ů in Clivpa. 

        

   
    

Smtlheater Dami Ue 
Mot F E t Varbet, ni Klader in 1 Kinder in Motl 

—— ASaeer hunn abeee 7 unt Gr. Wohltätigkeits ů Abend Deuertarten A 2. 

  

   

          

   

De leg. Streiſen, f E 
phastenha- Wü Ixem De, Bees Runh am Dienaing. den 12. Dezember 1920, abends 8 Uhr BS! üene ., Wan, 

in Erbedrieh- Wilheim- Schütrenheuse. ü(pſort feoiille m. pert. 

  

es Süepünchüer Ixlivs Brülchhe. 
mag; Otto Selderg. Irlpehtlon: 

Ouud Fxiedrich. 
Ende cegen be, Ubr. 

Srriiag, dan 10. Dtyerber 1920, abands 7 Uar. 
Davarharten E . Aen Ainfrublert. Die Jugend- 
Labs“ Euckipiet in vier Axten don Pubwig 

Vernnatultet von den verelnigum Danriger Kabaretibesitzern 

zu Gunsten der Danziger Kinderhilfe 
unter dem Ehrenvoraitz von Prau Oderbargermoister Sahm. 

ble untigenauhige Mitwirkung baben folg. Künflier ugesagt: 
Urie Bradzey, Neues Operviien-Theater —, A. u. C. Bruspner, 
Kleinkunstbahne Libelle — Erich Burxhardt. Kleinuunsibuhne      

    aen Ansace 
peiula Stoff, modern, von 

250 M. an, (2940 
Herren⸗Ulſter 

mit und ohne Gärtel, 

Herrenhoſen, 

1⁵ 
Ulrachzl. Damms, 2 Tr. 

Karbid, 
Kg 6. — Mark. 258 2 

A. He.p, Srehvels 2 113. 

Felſchaußelyßerd 
und Brothobel preiswert 

Spare Geld 
denn spiereblank eruen 

anc Alere puetes &C＋ 
Enial mi Venit Bürnen- 

weber. deide in Danzig; für die Inſeral- Rrunetwerk 

  

Truck und Vorlog von J. Gohl u. 60., Tanzig. 

Sannabend, den II. Degember 1920, abends 7 Uht. 
Dauctharten 6 2. Die oten UAngen Eine 

Sonntag ven W2. des „n Haums Hels Mörre, 
Lenntag, den 12. Dezenber 1920, abenbr 7 utr. 

— Ooserkorten Haden keine Ggitigheit. Zum 
erſten Wale, Die Fenerprobe. Reniſche Zper 

ů in einem Aki von Warrtpa 2. VDoſt. Hierauf: 
Tamdilder. Mus m geſanten Ballelt U 

unichen. 

pare durch 

149e — Chariorte Dletz-Kapp, K-K-Bren'i — fans Hall, 
W.-P. Dielo — Kuri Janson. Neues iten-Tnenter — Lotte 
MEasee, Danniger Känstlerspiete — Peter Plelfter. Dsnziger 
Könatlerspiete— Plruikoft und Pirnkortaka. Danziger Kunstler- 
sbiete — Priaen und Prinez. Danziger Kansuersplele.— eeus 
SteE10 Sollsten), Danziger Hof — Horst Waldon, K-K-Rreit“l. 

    
zu verk. Schwichtenverg, 
Hinler Adlers Braud. 23 U1 

Weißer Kinderriſch, 
EE Schiltten, roter 
ſDamen:-Velourhnt z. perk. 

angf., Poſadowsky⸗Weg7 
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       Mi e der BaleE Herrn Woffft (Konzertfagel vom Doumabaus. Danxlg.) 7 7 FredySchlid 77 

— — · Piehie ae Pnte: A. l. 10. 15. 20. 2;8. 26 ung 5o Man. — bE— 12856 
EKartenvorvetrkauf ad Doun ,den 9. Hasmhes del der Eieen 3V Der Atheiſt: 
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IISIMmesen bedbr E 

Bansssennsann esneseeeaeE- ELenivie, Wülicherg. 15/ 1 V0. 4002 Wimelm Theator.) 
Tel. 4092. ů‚ ‚ Lertbe. &. Drerer l an Hanswoss 

Kütstl. Lettung: Dür. Sigme Meut. 
Heuto Decueretatg, à. à Darember ö‚ — 

◻Æ 
ee 

LL 
lorsen Frrhat. d. 18. nereunber 
Dre Faachingsfee. 
Soharbend, d. 1. Denttaber 

Zum ersten Aalai 
Socuanrümdel. 

Deurna isasLunsEnsse 59JO statt. — 
Sonmiags 9—2 Uet & & Tüesterkzase. 

   

  

Der Atheiſt 
von Ernſt Ewert 

Preis 2.50 Mrnh 
zu haben in der 

Güuhudimg Volltswacht, 
Am Spendhaus 6 u. Paradiesgaſſe 82. 
SDeeeeeeeeteeeeeeee? 

Rat und Aushunſt 
in wirtſchaftlichen Fragen erteilt allen Franen 
ind Madedenieben Mitagochvon5—Ilbtabends 

Die Frauenkommiſſtion der S. P. D⸗ 
4. Däamm 7 1, Zimmer 4. 
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II tbild-Theatgr 
Le Rgenmorkr 

E ‚ 

Ee 
xů MüsTRifENHE WO ENS ESU 

FDR Kkunsr u 
Bester Schulz 

gedben Nässe und Kslte 

  

M⸗ ſazial Wotrah⸗ 
Programm. 

ſKieie gemeinverſtändliche Erläuterung leiner 
.— Grundfätze von Robert Dannederg. 

— Preis 7.50 ME. — 

Buchhandlung Volaswacht, 
Am Spendhaus 6 und Paradiest üſle 32. 

der Verbannung 
Uewites Abamteue- Dramm 
Aunt den Desiebtan Darxtollern    

   


